
Das mit der Osterzeit hat da jemand
wohl falsch verstanden. Am Wochen-
ende wurden vier Kaninchendamen
in einer Kiste vor einem Supermarkt
in Friesenheim ausgesetzt. Die Da-
men wünschen sich jede ein neues
Zuhause mit einem kastrierten
Rammler. Vielleicht weiß ja auch je-
mand, wo die vier Kaninchen eigent-
lich herkommen. Für die Außenhal-
tung würden die Kaninchen erst ab
Mai vermittelt, wenn die Temperatu-
ren wieder höher sind, so Tierpflege-
rin Sonja Remmert. (uln)

VON ANDREA DÖLLE

Charles Davis & Captured Moments,
das sind neben dem australischen,
in Konstanz lebenden Jazz-Flötis-
ten der Gitarrist Sven Götz und der
Kontrabassist Steffen Hollenweger.
Sie haben am Samstagabend im Bür-
gerhaus „Alta Ripa“ in Altrip eine
Weltreise in Tönen gestaltet.

Captured Moments, eingefangene
Momente – kein schlechter Name
für die Klanggemälde, die die drei
Musiker der Combo Charles Davis &
Captured Moments in Altrip auf die
Bühne bringen. Kammermusikali-
schen Jazz kann man die Stilrichtung
in Ermangelung besserer Bezeich-
nungen nennen – ohne dass damit
eine Schublade aufgehen soll. Davis,
der sich für die Kompositionen ver-
antwortlich zeichnet, nimmt Anre-
gungen quer durch die Welt auf und
zieht sie in den eigenen Klangkos-
mos der Musiker, in dem sich die
Klänge entfalten, differenzierter
oder konzentrierter werden.

Das kann ein Lied sein, das er von
bosnischen Dachdeckern gehört hat

und deshalb „Men on the roof“
nennt, oder eine Komposition des
französischen Flötisten François De-
vienne, der Ende des 18. Jahrhun-
derts lebte. Impressionen aus der ost-
asiatischen, besonders der indischen
Musik, kommen hinzu oder Stim-
mungsbilder aus Südfrankreich mit
Titeln wie „Serignan“ und „Sky of Pro-
vence“, hingetupfte, wie von Sonne
und Duft durchzogene Erinnerun-
gen.

„Blues of Saliba“ legt über einen
Bluesrhythmus von Kontrabass und
Gitarre typisch orientalische Flöten-
töne – das geht verwirrend gut zu-
sammen. Charles Davis nutzt eine
ganze Kollektion von Metallflöten,
neben der bekannten Sopranflöte Alt-
flöte, Bassflöte und Kontrabassflöte,
letztere ein mehr als mannshohes,
armdickes Instrument, dessen Ton-
spektrum zwei Oktaven unterhalb
der normalen Flöte liegt.

Charles Davis setzt es wie die Bass-
flöte vor allem ein für die indisch
oder orientalisch inspirierten Stücke
wie „Almost a Raga“. Dazu wird
dann die Gitarre von Sven Götz oder
Steffen Hollenwegers Kontrabass
zum Percussionsinstrument. Bei „El
Sheik“ kann Sven Götz auch Flamen-
co und bei „Gitane“ Gypsy-Jazz und
stets hält ein variantenreicher Bass
das Ganze zusammen.

Die drei Musiker haben offensicht-
lichen Spaß daran, die klanglichen
Möglichkeiten ihrer Instrumente
weit auszutesten, allen voran
Charles Davis, der mit Überblasen
und gleichzeitigem Singen immer
wieder neue Klangfarben hinzufügt.
Dabei waren die Stücke vor der Pau-
se eher spannungsgeladen durch dif-
ferierende Zutaten oder komplizier-
te Metren, nach der Pause eher ent-
spannt, ausschwingend.

Es war kein Pech, sondern eher
Glück, dass die Verstärkeranlage
kurz vor Beginn des Konzerts ausfiel,
so dass die Musik ganz pur und au-
thentisch blieb, was den kammermu-
sikalischen Charakter des außerge-
wöhnlichen Jazz verstärkte.

Langeweile während der Osterferi-
en? Die Jugendkunstschule Wald-
see bietet in der Ferienzeit diverse
Kurse für Kinder und Jugendliche
an. Diese können sich an Theater,
Figuren basteln und Spiele gestal-
ten versuchen.

Theater ist nur Texte auswendig ler-
nen? Weit gefehlt! Wie viel Mimik,
Körperspannung und vor allem Freu-
de am Spielen hinter dem Theater
spielen steckt, können Kinder von
neun bis 13 Jahren in der Waldseer
Jugendkunstschule erfahren. Unter
der Anleitung von Christian Bechin-
ger sollen die Teilnehmer von Mon-
tag bis Donnerstag, 2. bis 5. April, ei-
nen Einblick in die Welt des Theaters
erhalten. In der Theaterwerkstatt,
die jeweils von 10 bis 17 Uhr stattfin-
det, werden verschiedene Rollen aus-
probiert und kurze Stücke gespielt.
Zum Abschluss ist eine kleine Auffüh-
rung für Freunde und Familie ge-
plant.

Mit den Händen formen und ge-
stalten können Kinder und Jugendli-
che im Kurs von Karin Bury. Von
Dienstag bis Donnerstag, 10. bis 12.
April, jeweils von 10 bis 15 Uhr, kön-
nen unter ihrer Anleitung Figuren
aus Pappmaschee gebastelt werden.

Wer sich ein Brettspiel selbst ge-
stalten möchte, ist bei Hubert Glomb
richtig. Kinder von acht bis zehn Jah-

ren haben von Montag bis Mittwoch,
2. bis 4. April, die Möglichkeit je-
weils von 10 bis 13 Uhr ihrer spieleri-
schen Kreativität freien Lauf zu las-
sen. Für Kinder von zehn bis zwölf
Jahren findet die Veranstaltung von
Dienstag bis Donnerstag, 10. bis 12.
April, ebenfalls jeweils von 10 bis 13
Uhr statt.

Moderne Kunstwerke können Ju-
gendliche zwischen zwölf und 14 Jah-
ren bei Karin Bury kreieren. Der Kurs
findet von Montag bis Mittwoch, 2.
bis 4. April, 10 bis 14 Uhr, statt. Zu-
nächst wird ein Keilrahmen gebaut.
Dann werden aus Pigmenten und
Bindemitteln Farben gemischt. Mit
den selbst hergestellten Dingen kön-
nen die Teilnehmer ihre Kunst gestal-
ten.

Um „Getier und Gebilde“ dreht
sich Michaela Jäkels Kurs für Kinder
ab acht Jahren. Jäkel zeigt, wie aus
Holzstücken, Metallgegenständen,
Federn und anderem fantastische
Dinge entstehen können. Der Kurs
findet am Donnerstag und Freitag,
29. und 30. März, jeweils von 10 bis
14 Uhr statt. (krx)

INFO
Alle Kurse finden in der Jugendkunst-
schule im Schulkomplex statt, Eingang
Schulstraße. Eine Anmeldung ist bei der
Volkshochschule unter Telefon 06236
418290 möglich.

Weltreise in Tönen (von links): Steffen Hollenweger, Sven Götz und Charles Davis verarbeiten in ihren Stü-
cken Impressionen aus verschiedenen Ländern.  FOTO: LENZ

Gehören zu Ostern einfach dazu: Auch filigran bemalte Eier kommen
beim Ostermarkt des Frauenbunds gut an.  FOTO: NEUMANN

Ausgefallene Ideen gefragt: Figuren wie dieses Feuerwesen können aus
Pappmaschee geformt werden.  ARCHIVFOTO: LENZ

Musik-Kabarett im
katholischen Pfarrheim
Die „Twotones“ treten am Samstag,
24. März, um 20 Uhr im katholischen
Pfarrheim in der Rottstraße 33 in Ig-
gelheim auf. Der Verein Dorfart prä-
sentiert die Gruppe, die unter dem
Motto „Sahneschnittchen“ auf der
Bühne steht. Eine Kartenreservierung
ist unter Telefon 06324 818176 mög-
lich. (red)

Pfälzer Coverrock
in der Krone
Die Band „Fine R.I.P.“ tritt am Sams-
tag, 24. März, um 20 Uhr in der Kro-
ne, Hauptstraße 69, auf. Die fünf Mu-
siker präsentieren Coverrock von
den 1970er-Jahren bis heute und ver-
sehen diese mit eigenen pfälzischen
Texten. (red)

TIERE DER WOCHE

Die Bassflöte setzt Charles
Davis vor allem bei
orientalischer Musik ein.

Einstimmen auf die Osterzeit: Die
Mitglieder des Evangelischen Frau-
enbunds Schifferstadt haben bei ih-
rem Ostermarkt am vergangenen
Samstag im evangelischen Gemein-
dezentrum ihre liebevoll angefertig-
ten Handarbeiten präsentiert.

Weihnachten und Ostern gehen bei
den Mitgliedern des Schifferstadter
Frauenbundes gerne ineinander
über. Denn das ganze Jahr über ferti-
gen die Frauen österliche Dekoration
für ihren Markt in der Fastenzeit an.
was sie zu Hause erarbeitet haben,
haben die Frauen zusammengetra-
gen, um es im evangelischen Gemein-
dezentrum zu verkaufen.

Selbst genähte Schürzen, bestickte
Handtücher, Karten mit österlichen
Holzmotiven, bunter Fenster-
schmuck aus Papier und gehäkelte Ei-
erwärmer waren auf den Tischen zu
finden. Hinzu kamen selbst gekochte
Marmeladen und Gelees und natür-

lich passend zur vorösterlichen Zeit
mehr als 30 aus Biskuit gebackene
Osterlämmer und -hasen. Gemein-
sam haben die Frauen Blumenoster-
körbe und Türkränze hergestellt.

Dabei beweisen die Damen großes
Geschick und guten Geschmack. Ge-
konnt war die Zusammenstellung
der frischen Frühlingsblumen, wun-
derschön die Dekoration der Blumen-
körbe. Genau wie bei den Türkrän-
zen, wahlweise mit und ohne österli-
che Dekoration.

Nur wenig nicht selbst Hergestell-
tes fand seinen Weg auf den Ver-
kaufstisch. Der absolute Renner sind
nach Angaben des Frauenbundes je-
des Jahr die von rumänischen Frauen
filigran bemalten Ostereier. Deren
Verkauf bedeutet für diese Frauen
ein kleines Zubrot für ihre Familien.

Der Erlös des Ostermarktes wird
für die Renovierung des Gustav-
Adolf-Gemeindezentrums gespen-
det. (uln)

Die Irrungen
und Wirrungen der Liebe
MAXDORF. Die Ortsgemeinde Max-
dorf lädt für Freitag, 23. März, zum
Theaterfrühling ins Carl-Bosch-Haus
ein. Ab 20 Uhr spielt das Theater Ba-
gage die Komödie „Das glückliche
Paar“. Im Mundartstück geht es um
die Stars einer Vorabendserie, die
auch im wahren Leben ein scheinbar
glückliches Paar sind. Natürlich trügt
der Schein und in wirklichkeit fliegen
bei dem harmonisch-wirkenden Paar
die Fetzen. Karten gibt es bei Zeit-
schriften Vollmer, Hauptstraße 92,
und im Getränkemarkt Kares, Sie-
mensstraße 21. Eine zweite Vorstel-
lung ist am Sonntag, 25. März, um
17 Uhr. (red)

Ein bisschen Großbritannien
in der Pfalz
OTTERSTADT. Typisch britisch soll
es werden, das Jahreskonzert des
Musikvereins Otterstadt am Samstag,
24. März. Die Musiker des Generatio-
nenorchesters spielen ab 19 Uhr im
Remigiushaus und tauchen in die
Welt von Mick Jagger, Miss Marple,
Robin Hood, Sir Francis Drake, Harry
Potter und der Kelten ein. Karten
gibt es im Vorverkauf bei der Volks-
bank Otterstadt. (red)

Blutspende
in der Neuen Pforte
Die Ortsgruppe des Deutschen Roten
Kreuzes veranstaltet am Montag, 26.
März, eine Blutspendeaktion. Von 17
bis 20 Uhr ist der Ortsverein in der
Neuen Pforte vor Ort. (red)

Ausgesetzt: Vier Kaninchen suchen
ein Zuhause.  FOTO: NEUMANN

Im eigenen Klangkosmos
ALTRIP: Jazz der anderen Art – Charles Davis & Captured Moments

Boten des Frühlings
und der Osterzeit
SCHIFFERSTADT: Frauenbund zeigt Selbstgemachtes

Zig Papierlagen
und ein eigenes Spiel
WALDSEE: Neue Kurse der Jugendkunstschule

Mit modischer Kleidung
den eigen Stil beibehalten
„Mehr Mut zum persönlichen Stil“
sollen Frauen mit dem Seminar zur
Stil- und Figurberatung am Montag,
26. März, um 19 Uhr, im Paul-von-
Denis-Schulzentrum bekommen. An-
meldungen sind unter Telefon 06235
44320 oder 44302 möglich. (red)

Daniel Odermatt stellt
im Alten Rathaus aus
Der Künstler Daniel Odermatt stellt
ab dem heutigen Mittwoch, 21.
März, seine Werke im Alten Rathaus
aus. Die Vernissage ist heute um
19.30 Uhr. (red)

VG MAXDORF

VG WALDSEE

BÖHL-IGGELHEIM

MUTTERSTADT

Möchten Sie den Kaninchen ein Zu-
hause geben? Dann melden Sie sich
unter Telefon 0621 553000 im Tier-
heim in der Ludwigshafener Wollstra-
ße. Vermittlungszeiten: freitags und
samstags, 14 bis 17 Uhr.
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